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Problemstellung 

Auf vorwiegend landwirtschaftlich genutzten 

Flächen innerhalb verschiedener Über-

schwemmungsbereiche von Fließgewäs-

sern wurden im Rahmen der Erstellung von 

digitalen Bodenbelastungskarten (BBK) in 

Nordrhein-Westfalen erhebliche Anreiche-

rungen von Schadstoffen in Böden ermittelt, 

welche in einigen Fällen auch Maßnah-

menwerte der BBodSchV überschritten.  

Auf Grund erheblicher räumlicher Hetero-

genität der gefundenen Belastungen in Au-

enböden ist eine flächenhafte Prognose der 

Schadstoffverteilung, wie sie mit den Me-

thoden der BBK zur Verfügung steht, in 

diesen Bereichen bisher nicht befriedigend 

oder nur mit sehr hohem Aufwand möglich. 

Es ist notwendig, Methoden zu entwickeln, 

mit denen die räumliche Verteilung und die 

Höhe der Schadstoffbelastung in Böden der 

Überschwemmungsgebiete besser prog-

nostiziert werden können.  

Ziele des Vorhabens 

Entwicklung von Konzeptionen und Metho-

den, um eine belastbare Abschätzung der 

räumlichen Verteilung der Schadstoffbelas-

tungen in Auenökosystemen vornehmen zu 

können.  

 Gewährleistung einer Übertragbarkeit auf 

andere (ähnliche) Auenökosysteme 

 Gewährleistung der Praktikabilität und 

Umsetzbarkeit der Methoden in ihrer 

Anwendung, insbesondere für den be-

hördlichen Vollzug 

 Bereitstellung von methodischen Grund-

lagen für bodenschutzrechtliche Bewer-

tungen in Auen  

 Erstellung eines Leitfadens für die kom-

munale Praxis 

Umsetzung 

Für das Projekt wurden je ein Testgebiet an 

Ruhr und Wupper ausgewählt (Abb.1). In 

einem ersten Schritt müssen vorhandene 

Daten aufbereitet werden um flächenhafte 

Aussagen treffen zu können. Dazu müssen 

Gebiete mit ähnlichen Eigenschaften, be-

zogen auf die Fragestellung, identifiziert 

werden:  

- Berechnung der relativen Höhen der Au-

engebiete im Vergleich zum Gewässer-
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Hypothese 

Stoffliche Belastungen in Auenböden 

werden maßgeblich durch die Überflu-

tungshäufigkeit und -dauer sowie die ein-

getragenen Sedimente beeinflusst und 

sind über das Höhenniveau der Auenge-

biete abgrenzbar 
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4) Orange: 

Obergrenze der hRE überschreitet den nut-

zungsbezogenen Prüf- bzw. Maßnahmen-

wert ODER Untergrenze liegt über dem 

Vorsorgewert  

5) Rot: 

Untergrenze überschreitet nutzungs-

bezogenen Prüf- bzw. Maßnahmenwert 

Ergebnis 

Die Auengebiete können mit dem vorge-

stellten Verfahren mit verhältnismäßig ge-

ringem Aufwand räumlich präziser beurteilt 

werden als mit dem bisherigen Verfahren 

der BBK.  

Die Darstellung und Klassifizierung der ge-

messenen Ergebnisse ist frei wählbar. Eine 

vergleichbare Auswertung und Klassifizie-

rung ist auch für andere bodenschutzrele-

vante Regelwerke (wie z.B. LAGA Mittei-

lungen 20) möglich. 

Die Auswertungsmöglichkeiten der Ergeb-

nisse werden in enger Zusammenarbeit mit 

späteren Anwendern abgestimmt und wei-

terentwickelt.    
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Schlüsselworte 

Auenböden, Schwermetallbelastung, flä-

chenhafte Darstellung, Ruhr, Wupper 

Abb.3: Darstellung der Hg-Gehalte nach vorgestellter Klassifizierung 


